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Erinnerungspfad 1.Weltkrieg

Start Freitag, 29. Mai 2026, 8.14 Uhr, Biel, Bahnhofhalle 07:55

Ende 18.45 Uhr, Biel, Bahnhofhalle

Tourenleiter Bethli (Elsbeth) Lüdi, Ernst Buchs

Tourtyp W (Wanderung)

Anforderungen T2

Tourdaten 13km, +550m, -550m / 4.5h

Unterkunft /
Verpflegung

aus dem Rucksack

Reiseroute ÖV:Biel-Oensingen-Balsthal-Langenbruck retour

Kosten CHF 9.-, mit 10er-Karte Outdoorsport (Bestellung im Sekretariat)
oder CHF 10.00 in bar (wird von der Leitung einkassiert)

Zusatzinfo Startcafè evt. Hotel Erica Langenbruck
Schlusscafè Bergwirtschaft Dürstei
Gruppenbillette ab Biel ab 10 Personen ca.19.-sfr.

Biel ab 08:14 Gleis 2
Oensingen ab 08:49 Gleis 3
Balsthal ab 09:00 Kante C Bus
Langenbruck an 09:11

Route / Details Der 3.5 km lange Erinnerungspfad mit 12 Informationstafeln ( mit
historischen Fotografien, sowie Schützengräben etc. ) inmitten der
wunderschönen ''Bölchenregion'' lädt DICH zwischen Lauchflue und
Belchenflue ein- in die Jahre 1914 - 1918 einzutauchen.
Bei klarer Sicht haben wir einen atemberaubender Panoramablick
über das Mittelland, sowie über das Baselbiet, bis nach Deutschland
und Frankreich.
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Für diese interessante Wanderung ist eine gute Grundkondition mit
Trittsicherheit Voraussetzung.Also Wanderschuhe mit gutem Profil und
Wanderstöcke ist ein MUSS:
Wir wandern von Langenbruck-Leutschenberg-Panzertürmli
Lauchflue-Schellenberg-Belchenflue- wieder zurück nach Langenbruck
mit sicher vielen schönen Eindrücke, aber auch Bilder welche uns zum
Nachdenken bewegen werden.

Ausrüstung Der Witterung angepasste Kleidung, gute Wanderschuhe, Stöcke,
Getränke und Zwischenverpflegung, Notfallausweis und persönliche
Medikamente

Kontakt Lüdi Bethli ( Elsbeth ) luedi.bethli@gmail.com +41 79 759 55 92

Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Online von Di 12. Mai 2026 bis Di 26. Mai
2026, Max. TN 14

Dieses Angebot ist vom Bundesamt für Sozialversicherungen subventioniert, weil es in besonderem Masse die
Selbständigkeit und Autonomie von älteren Menschen fördert.


